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Verordnungen u Bekanntmachungen
der Provinzial-Behörden.

20L- 204. Die Kandidaten des höheren Schulamtes

Kalthoff und Jspert sind von uns zu ordentlichen

Lehrern an der Ober-Realschule zu Elberfeld ernannt
worden.

Koblenz, den 19. Februar 1886.

Königliches Provinzial-Schulkollegium: v. Puttkamer.

LU!5. 205. Der Kandidat des höheren Schulamts

Karl Schwitz zu Dülken ist von uns zum ordentlichen

Lehrer an dem Realgymnasium zu Dülken ernannt
worden.

Koblenz, den 20. Februar 1886.

Königliches Provinzial-Schulkollegium: v. Puttkamer.

208. Auf Grund des Erlasses des Herrn
Fiuanzministers vom 11. d M. Ill 1688 wird hiermit

zur öffentlichen Keimtn ß gebracht, daß durch Beschluß

des Bundesraths die Nr. 19» der Ausführungsvor¬

schriften zu dem Gesetz, betreffend die Erhebung von

Reichsstempelabgaben, folgenden Zusatz erhalten hat:

„Bei solchen Lotterien oder Ausspielungen, bei

welchen nach der obrigkeitlichen Erlaubniß nicht von

vornherein eine bestimmte planmäßige Anzahl von

Loosen festgesetzt, dem Unternehmer vielmehr nur ge¬

stattet ist, Loofe bis zu einer gewissen Maximalzahl

auszugeben, darf die Versteuerung der Loose nach Maß¬

gabe des Bedarfs bewirkt werden. Für die Anmeldung

des ersten Theils der auszugebenden Loofe gelten die

Bestimmungen im ersten und zweiten Absatz dieser

Nummer. Die Vorlegung einer weiteren Anzahl von

Loosen zur Abstempelung ist mittelst besonderer An

Meldung zu bewirken, in welcher unter Angabe der Zahl

und der Nummer der zu versteuernden Loofs auf die

erste Anmeldung Bezug zu nehmen ist."
Köln, den 22. Februar 1886. Nr. 3035.

Der Provinzial Steuer-Direktor: Freusberg.Lll. 210. Es wird hierdurch zur öffenllichen Kennt¬
niß gebracht, daß dem Hypothekenbewahrer Coenen zu

Geil'nkirchen die Hypothetenbewahrerstelle zu Düsfeldorf

vom 1. April d. I. ab übertragen worden ist.
Köln, den 26. Februar 1886, Nr. 3635.

Der Provmzial-Steuer-Direktor: Freusberg.

2l2. 979. Wegen Ausreichung der Zinsscheine

Reihe VII zu den Prioritäts-Obligationen der Münster-

Hammer Eisenbahn.

Die Zinsscheine Reihe VII Nr. 1 bis 8 zu den

Ausgegeben zu Düsseldorf am 6 März 18SL,

Prioritäts-Obligationen der Münster-Hammer Eisenbahn
über die Zinsen für die Zeit vom 1, Januar 1886

bis 31. December 1889 nebst den Anweisungen zur
Abhebung der Reihe Vlll werden vom 4. Januar

k. I. ab von der Kontrolle der Staatspapiere Hier¬

selbst, Oranienstraße 92 unten rechts, Vormittags
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fest¬

tage und der letzten drei Geschäftstage jedes Monats,
ausgereicht werden.

Die Zinsfcheine können bei der Kontrolle selbst in

Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt-

kassen, sowie durch die Kreiskasse in Frankfurt am Main

bezogen werden.

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle selbst

wünscht, hat derselben persönlich oder durch einen

Beauftragten die zur Abhebung der nenen Reihe be¬

rechtigenden Zinsscheinanweisungen mit einem Verzeich¬

nisse zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda

und in Hamburg bei dem Kaiserlichen Postamte Nr. 2

unentgeltlich zu haben sind. Genügt dem Einreicher

der Zinsscheinanweisungen eine numerirte Marke als

Empfangsbescheinigung, so ist das Verzeichniß einfach,
wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung, so ist es

doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten die Ein¬

reicher das eine Exemvlar, mit einer Empfangsbescheini¬

gung versehen, sosort zurück. Die Marke oder Empfangs¬

bescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zins¬

scheine zurückzugeben. In Schriftwechsel kann die

Kontrolle der Staatspapiere sich mit den

Inhabern der Zinsscheinanweisungen nicht ein¬

lassen.

Wer die Zinsscheine durch eine der oben genannten

Provinzialkaffen beziehen will, hat derselben die Zins¬
scheinanweisungen mit einem doppelten Verzeichnisse einzu¬

reichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs¬

bescheinigung versehen, fogleich zurückgegeben und ist bei

Aushändigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. For¬

mulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten

Provinzialkaffen und den von den Königlichen Regierungen

in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen

unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Prioritäts-Obligationen bedarf es

zur Erlangung der neuen Zinsscheinreihe nur dann, wenn

die Zinsscheinanweisungen abhanden gekommen sind; in

diesem Falle sind die Prioritäts-Obligationen an die Kon¬

trolle der Staatspapiere oder an eine der genannten
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Provinzialkassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen.Schließlich machen wir darauf aufmerksam,daß in
Zukunft 20 Stück Zinsscheine für einen Zeitraum von
zehn Jahren und nicht mehr 8 Stück Zmsscheinefür
4 Jahre werden ausgereicht werden und daß die den
ZinsscheinenReihe VU jetzt beigegebene Anweisungzur
Abhebung der Zinsscheiue Reihe VIII eine dem-
entsprechende Fassung erhalten hat.

Berlin, den 18. December 1885. I. 2906.
Hauptverwaltung der Staatsschulden: Sydow.

VorstehendeBekanntmachungwird hierdurchmit dem
Bemerken veröffentlicht,daß bei unserer Hauptkasse und
bei sämmtlichen Königlichen Steuerkassen des Bezirks
Formulare zu den mit den Zinsscheinanweisungenein¬
zureichenden Verzeichnissenunentgeltlich zu haben sind.

Düsseldorf,den 28. December1885. Ill.V. 7198.
Königliche Regierung: Frhr, von Berlepsch.

Lt!t. 197. In der Tabelle der kirchlichen Kollekten im
Jahre 1886 (Bekanntmachungvom 16- v. M. Aintsbl.
St. 4 Nr. 84) ist die Kirchentollekte für dieRettuug s-
anstalt z u D ü s s e lt h a l nicht mit zur Aufnahme

LlS 198 Uebersicht ansteckender Krankheiten.
RegierungsbezirkDüsseldorf. Jahr 1886. 7. Jahreswoche vom 15. Februar bis 21. Februar.

gelangt.Das Königliche Konsistorium zu Koblenzhat deshalb
nachträglich bestimmt, daß diese Kollekte am 15. Sonn¬
tage p. trin. dem 3. Oktober cr. erhoben wird.

Die Königlichen Steuerkassenunseres Bezirks haben
auch die sür diese KollekteeingehendenBeträge behufs
Ablieferung an unsere Hauptkasse in Empfang zu
nehmen.

Düsseldorf,den 24. Februar 1836. It. L. 411.
Königliche Regierung, Abth. für Kirchenverwaltungund

Schulwesen: von Schütz.
2t4. 199 Auf Ersuchender KöniglichenIntendantur
des 7. Armeekorpszu Münster werden die Gemeinden?c
des diesseitigen Bezirks hierdurch veranlaßt, die für
das laufende Etatsjahr noch zu legenden Liquidationen
über sämmtliche auf Militärfonds zu übernehmenden
Ausgaben bis zum 15. April cr. der genannten König¬
lichen Intendantur einzureichen, damit die Anweisung
dieser Liquidation noch vor dem Final-Abschluß er¬
folgen kann.

Düsseldorf, den 26. Februar 1886 l. L. 277.
Regierung, Abtheilung des Innern: v. Roon.

Kreis. Cholera. Pocken.

Zug-
Todes¬
fälle Zug.

Todes¬
fälle.

Darm- Fleck- !! Rückfall-
T y P h u s.

Zug-
Todes¬
fälle. Zug.

Todes¬
fälle- Zug-

Todes¬
fälle.

Masern.

Zug.
Todes'
fülle.

Scharlach. Diph¬
therie.

jTodes--Zug- Me. Zug.
Todes¬
fälle.

Kindbett¬

fieber.

Zug-
Todes¬
fälle.

Barmen

Eleve .

*Crefeld (Land)

* do. (Stadt)

Düsseldorf

(Land) . .

Düsseldorf

(Stadt) . .

Duisburg . .
Elberfeld . .

Essen (Land) .

do. (Stadt) .
* Geldern . .

Gladbach . .

Grevenbroich .
Kempen . .

Lennep . . .
Mettmann. .

Moers . . .

Mülheim . .

Neuß . . .
*Rees . . .

Solingen . .
Summe

1
! —

17
9
4

30

8
36

1
14
31

4

— ! 1551 13

2
4

10

2
21

12

9

2

5
2

63 70 ! 11- I! 14 ! 5 !! -
Bemerkung. Die Angaben aus den mit * bezeichnetenKreisen fehlen.

Vorstehende Uebersicht wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Düsseldorf, den 26. Februar 1886. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, v. Roon.
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2lk. 207. Mit Bezug auf den Z. 8 der Vorfluth- und Bachschau-Ordnung vom 13. November 1884

(Amtsblatt S. 381) werden hierdurch nachbezeichnete Wasserläufe sür schaubar erklärt in der Weise, daß, die
voibezeichnete Bachschau Ordnung aus diese 3 Gruben Anwendung findet.

Laufende Nr.
des

Bachschcm-

Verzeichnisses.

Oertliche

Bezeichnn» g
des

Baches.

Oberer Anfangspunkt
der

fchanbaren Strecke.

Auslauf oder Mündung

in Nummer des Bachschau-
Verzeichnisses

vom 13. November 1884.

Mittlere

Breite

Meter.

Vorhan¬
dene

Stau¬

werke.

Gemeinde-

Bezirk.

Absatz V.
Nr. 79.

Absatz V.
Nr. 80.

Fluitbach

Jüchenerbach

an der Grenze der Ge

mcinden Schelsen und

Corschenbroich zu
Trietenbroich

I. Kreis M.-Gladbach.

an der Grenze der

meinden Glehn

Kleinenbroich

Absatz VIII. l Graben durch IKommnnalweg

Nr. 144. Möttges Feld ! Camp nach Kirchhofs
Düsseldorf, den 25. Februar 1836.

in den Triestbach oder Trieft-

fluß in der Äiähe von Loos-

Hof, Gemeinde Corschen¬

broich. Nr. 33 des Verzeich¬
nisses für Gladach

in einen Meliorationsgraben
der Niers- und Nordkanal-

Niederung an der sogen.

Himpasse, Gemeinde Kleinen¬
broich

Kreis Mörs.

voniin die Groote Fleuth. Nr. 93!

des Verzeichnisses für Mörs.I

Ge-

und

II.

1,6

1,5

1,50

I.

Corschen¬

broich.

Kleinen¬

broich.

Camp.

Ll7 212 Beziriks-Polizei-Verordnung

Auf Grund der ZZ. 6, 11 und 12 des Gesetzes über

die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 G.-S.

S. 265 wird hiermit sür den Umfang unseres Bezirks
folgende Polizei-Verordnung erlassen:

Z. 1. Das Tabakrauchen in Waldungen, also auf

allen hauptsächlich zur Holznntzuug bestimmten Flächen,

außerhalb der öffentlichen Wege, ist während der Zeit

vom 1. März bis 1. November jeden Jahres verboten.

§. 2 Die Polizeibehörden können in einzelnen Walv-

distrikten mit Genehmigung der Eigenthümer des Waldes

das Tabakrauchen ausnahmsweise gestatten.

Andererseits sind die Polizeibehörden befugt, das

Tabakrauchen auch auf solchen öffentlichen Fußwegen,

wo dasselbe als feuergefährlich erachtet wird, zeitweise
zu verbieten.

H. 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei > Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
entsprechender Haft bestraft.

Düsseldorf, den 28. Februar 1886. I. III. 7602.

Köuigliche Regierung, Abth. des Innern: v. Roon.

LtL. 213. Vorsichts-Maßregeln zur Verhütung von

Schwungrad Explosionen.

Da bei dem Bestreben der Walzwerksbesitzer nach

stärkerer Bauart der Triebmaschinen ihrer Eisenwalz¬

werke und nach größerer Umfangsgeschwindigkeit der

Walzen häufiger Fälle des Zerspringens von Schwung¬

rädern der Eisenwalzwerks-Maschinen vorgekommen sind,

bringen wir die nachstehenden, von dem Herrn Handels-

miinster empfohlenen Regeln, welche bei gehöriger Be¬
achtung fowohl hinsichtlich der Konstruktion als des

Betriebes den Schwungrädern eine möglichst hohe

Sicherheit gegen das Zerspringen ertheilen, zur allge¬
meinen Kenntniß und Nachachtung:

I. Die Verbindungen der Kranztheile unter einander

III. 632.

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern: v. Roon.

sollen derartig stark hergestellt sein, daß ihre Festigkeit

mindestens der des Kranzes an der stärkst beanspruchten

Stelle desselben entspricht. Die Erfüllung dieser Be¬

dingung dürfte unter allen Umständen möglich sein.
2. Die Verbindungen der Arme mit dem Kranze

sollen so hergestellt sein, daß eine ungünstige Einwirkung

durch dieselben auf die Festigkeit des letzteren nicht ein-
treten kann. Schwalbenschwanzsörmige Ansätze sind

deshalb zu vermeiden, dagegen erscheint es zweckmäßig,

statt solcher prismatische Ansätze der Arme anzuwenden,

da hierdurch eine vollständige Entlastung des Kranzes

von der Beanspruchung aus Biegung, weniguens durch

die Centrisngalkrast, zu erziele» ist, wodurch die Sicher¬

heit desselben bedeutend erhöht wird.
3. Die Arme der Räder sind so stark als irgend

möglich zu konstruireu. Bei Anwendung von Schmiede¬

eisen für dieselben, welches Material sich schon der

größeren Zuverlässigkeit wegen empfiehlt, ist es ent¬

schieden möglich, die Festigkeit derselben der des Kranzes

gleich zu machen.
4. Um das Durchgehen der Maschine unter der Hand

eines unvorsichtigen Wärters zu verhüten, empfiehlt es

sich, gut konstruirte, energisch wirkende Regulatoren zu
verwenden, deren Anwendung sich übrigens in jüngster

Zeit für Walzwerksmaschinen mehr und mehr einzu¬

bürgern scheint. Um die Ursachen für das Versagen
derselben soviel als möglich zu verringern, sollten sie

nicht durch Riemen oder Friktionsräder, sondern durch

Zahnräder von der Schwungrad oder Steuerwelle aus
betrieben, uud durch gute und häufige Reinigung für

das ungehinderte Spiel derselben gesorgt werden.

5. Die übermäßige Beanspruchung der Arme durch

die Walzarbeit, iusolge des Einbringens zu starker oder

zu kalter Packete oder Luppen kann nur durch umsichtige

Leitung des Betriebes verhindert werden. Sollte aber
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dennoch einmal ein Rad hierdurch in kurzer Zeit zum
Stillstand gekommen oder in seiner Geschwindigkeit be¬
deutend zurückgegangensein, so ist s^ets die Gefahr
eines Anlirucheszu vermuthen. Dasselbe sollte alsdann
sofort stillgestellt und nicht eher wieder in Betrieb
gesetzt werden, als bis durch die genaueste Untersuchung
die vollständige Sicherheit desselben festgestellt ist.
Ueberhaupt aber dürften periodische Untersuchungen der
Räder durch Techniker oder Meister des betreffenden
Werks selber zu empfehlensein.

6. Endlich ist bei der Konstruktion und Herstellung
der Räder darauf Bedacht zu nehmen, daß alle die¬
jenigen Bedingungen erfüllt werden, welche den Be¬
rechnungen stillschweigendvorausgesetzt wurden, da
Verstöße gegen dieselben naturgemäß nicht Gegenstand

einer rechnerischen Untersuchung sein können. Dahin
gehört demnach die Vermeidung aller Konstruktionen,
bei welchen von vornherein durch Form oder Herstellungs¬
weise starke Spannungen in den durch den Betrieb be¬
anspruchtenTheilen auftreten können. In dieser Be¬
ziehung sind also Räder, welche aus mehreren Theilen
zusammen gesetzt sind, solchen, bei denen z. B. die
Arme mit dem Kranze aus einem Stücke bestehen, vor¬
zuziehen. Auch auf die Vermeidung massiger Naben ist
Bedacht zu nehmen, da mehrere der mitgetheiltenBrüche
auf durch den Guß in denselben entstandene Spannungen
zurückzuführen sein düsten.

Düsseldorf,den 27 Februar 1886. I. III. g. 1243.
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern: v. Roon.

209. NachstehendeMittheilungen über den Verkehr in den Häfen zu Ruhrort, Duisburg und Hochfeld
werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

l. Allgemeine Notizen über den Verkehr im Hafen zu Ruhrort.
a,. Aus dem Hafen zu Ruhrort sind ausgefahren:

Steinkohlen. Eisenstein. Eisen. sonst. Güter.
1885. 14 948 Schiffe mit 2 028 765,s» T.Z — T.; 95 424,«» T.; 13 016,«» T.; Se. 2137 206,«» T.
1884. 14 331 „ „ 1925 292,ss „ 10,«» 71437,so „ 18 892,»» „ „ 2 015 633,2» „

1885 ^mehrwentger

1885

617 Schiffe mit 103 472,4° T,; —- T.; 23 986,»» T,; — T .z Se. 121 573,»» T.
,, ^0,gg ,, „ 5 875,3» ,, ,, ,,

d. In den Hafen zu Ruhrort sind eingelaufen:
Steinkohlen. Eisenstein. Eisen. sonst. Güter.

1885. 2 108 Schiffe mit — T. 134 053 .Z» T; 40 ? 32, SS T.; 128194,»» T.; Se. 302 380,8» T.
1884.2 075 „ „ 258,5z,, 93 256,-» „ 57 608,»» ., 169161,4» ., „ 320 265.g<, „

— T.; Se. — T.40 966,0» „ „ 17 904,1» ..
«mehr 33 Schiffe mit — T. 40 797,-» T; — T.;
lweniger — „ „ 258,»s „ — „ 17475,s» „

e. Auf den Ruhrorter Hafeueisenbahnen sind im Jahre 1885 transportirt worden:
1. Steinkohlen 2 008 762,zg T.
2. Koaks 535,gg „
3. sonstige Güter 338010,<,y „

zusammen 2 347 307 ,5g T. mithin gegen die im Jahre 1884
zusammen transportirten . 2 244 580,gg „
im Jahre 1885 mehr. . 102"727^T7

S. Vergleichende Uebersicht
der in den Jahren 1885 und 1884 zu Ruhrort angekommenen beladenen Fahrzeuge.

über¬

haupt

Schiffe.

Zu Thal von Zu Berg von

ES kamen oberhalb Ko
mit

blenz unterhalb Koblenz
mit

der holländischen
Grenze mit Holland n. Belgien mit

an im Jahre. Eisen. Eisen¬
stein.

sonst.
Güter. Eisen. Eisen¬

stein.
sonst.

Güter. Eisen. Eisen¬
stein.

sonst.
Güter. Eisen. Eisen¬

stein.
sonst.
Güter.

Schiffe. Schiffe. Schiffe. Schiffe. Schiffe. Schiffe. Schiffe. Schiffe. Schiffe. Schiffe. Schiffe. Schiffe.
1885
1884

2108
2075

18
9

89
80

188
137 4

245
56

7
7

157
136

191
254

482
379

731
1013

„ Wehr
jwenig.

33 9 9 51
4

189 21
63

103
282
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3. Nachweisung
der in den Jahren 1885 und 1884 von Ruhrort und Duisburg versandten Steinkohlen.

Abgangsort.

Ruhrort
Duisburg
Ruhrort
Duisburg
Ruhrort
Duisburg

Ruhrort
Duisburg

Ruhrort
Duisburg
Ruhrort
Duisburg
Ruhrort
Duisburg

Benennung
der

Uferstreckewohin.
Nach Koblenz
und oberhalb
Nach Köln
und oberhalb
Nach Düsseldorf
und oberhalb
Oberhalb Ruhrort bis

Düsseldorf
Oberhalb Duisburg bis

Düsseldorf

Bis zur holländischen Grenze

Nach Holland

Nach Belgien

Summe Ruhrort

Summe Duisburg

Summe tots-Iis

Versandte
1885

Tonnen,

Steinkohlen
1884

Tonnen.
536 070,55
48? 864,70

5 314,95
23 161,75

790,50
1 168,05

26 092,95

13 843,40

24311,95
5 773,55

1056 915,20
370 956,70
379 269,25

23 465,90

478 918,50
367 948,60

5 449,35
27 089,55

559 25

282,60
9 321,25

12 617,60

33 975,85
11 377,00

I 068 700,85
318 361,55
328 367,90

24 390,80

mehr
Tonnen.

Mithin 1885

57 152,05
119916,10

231,25
885,45

16 771,70

1 225,80

52 595,15
50 901,35

926 234,05 > 762 067,70 I
103 472,40
174 622,50

164 166,35

weniger
Tonnen.

134,40
3 927,80

9 663,90
5 603.45

11 785,65

924,90
2 028 765,35 j 1 925 292,95 I 125 056,35 > 21 583,95

10456,15

2 954 999,40 >2 687 360,65 > 267 638,75

1885

Statistische Nachrichten über den Verkehr am Hockfelder Hafen pro l»!!5 und t»»4

1 Allgemeine Notizen

a,) aus dem Hafen sind ausgefahren:

1885 1535 Schiffe mit 578 598 T. Steinkohlen, 2 275 T, sonst. Güter, Zus. 580 873 T.
188 4 1486 „ „ 462 852 „ 330 „ „ „^463 182 ,.

lmehr 49 Schiffe mit 115 746 T. Steinkohlen, 1945 T- sonst. Güter, Zus. 117 691 T.
^weniger — „ „ ,, ,, », ,, ,? „ ,,

k) in den Hafen sind eingelaufen:

1885 212 Schiffe mit 59 004 T. Eisenstein, 39 969 T. sonst. Güter, Zus. 98 973 T.
1884 140 „ „ 33 044 „ „ 38 008 „ „ ,, 71 052 „

^^)mehr 72 Schiffe mit 25 960 T. Eisenstein, 1961 T. sonst. Güter, Zus. 27 921 T.
^weniger — „ ,, —- ,, „ ,, ,» „ »

e) auf den Hochfelder Hafen-Eisenbahnen sind im Jahre 1884 transportirt worden:
1. durch Bahnen des Direktionsbezirls Köln lrechtsrheinisch):

2. durch Bahnen des Direktionsbezirks Elberseld:
Steinkohlen . 97190 „

Zusammen 5^5 355 T»
Im Jahre 1884 441 930
Mithin pro 1885 mehr 133 425 T.
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2. Nachweifungder in den Iahren 1885 »nd 1884 zn Hochfeld angekommenen beladenen Schiffe.

Es kamen

an im Jahre:

188S
1884

über¬

haupt

Schiffe.

212
140

zu Thal:
von oberhalb Koblenz ^ von unterhalb Koblenz

mit: mit:

Eiseu.

Schiffe.

Eisen- sonstig." ! Eisen¬
stein. Güter.!! stein.

Schiffe . ^ Schiffe. ! Schiffe. ! Schiffe.

100
51

25
12

sonstig.
Güter.
Schiffe.

11

11

zu Berg:
von der holländischen

Grenze^niit:

Eisen.
Eisen¬
stein.

Schiffe. Schiffe.

sonstig.
Güter.
Schiffe.

Von Holland mit:

Eisen.

Schiffe.

Eisen¬
stein.
Schiffe.

sonstig.
Güter.
Schiffe.

52
44

22

18

1885 )mehr
jwenig.

72 49 13

3. Nachweisungder in den I a hren 1885 und 1884 von Hochfeld versandten Steinkohlen.

Nr. Abgangsort. Benennung der Uferstrecken.
Versandte

1885
Tonnen.

Steinkohlen
1884

Tonnen.

Mithin !
mehr

Tonnen.

>ro 1885
weniger
Tonnen.

nach Koblenz und oberhalb ....
„ Köln „ „ ....

Düsseldorf „ „ ....
„ Duisburg „ „ ....
„ Duisburg bis holländische Grenze
„ Holland
„ Belgien

508 612
10 956

190
31 510

390
23 065

3 875

378 955
6 984

40
39 710

175
36 268

720

129 657
3 972

150

215

3 155

8 200

13 203

Von Hochfeld

Summe . 578 598 ! 462 852

Düsseldorf,den 20. Februar 1886.
115 746 >

2L<t. 203. Unter Bezugnahme auf unsere Amtsblatt-
bekanntmachungenvom 6. August 1872, I. >U. 2735,
10. Juli 1879 I. III. v. 3671, 26. Juni 1883 I. 1>l.
l^. 3085 und 3 Juni 1884 1 UI. L. 3018, bringen
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr
Minister des Innern unterm 4. December 1885 zn dem
in der Generalversammlung vom 18. Septemver pr.
angenommenen „Revidirten (neuen) Statute der Allge¬
meinen Renten-, Kapital- und Lebensverstcherungsbank
Teutouia in Leipzig", welches nebst der Genehmigungs
Urkunde dem gegeinvärtigenStück als besondere Bei¬
lage angefügt ist, seine Zustimmungertheilt hat.

Düsseldorf,den 26. Febiuar 1886. I. >ll. >Z. 1208.
Königlich,' Regie,un g "ilith. des Innern: von Roon

Verordnungen n Bekanntmachungen
anderer Behörden ?c<

LLl. 138. Die Inhaber der 4'/i°/o gen Prioritäts-
Ob ligationen der K ö l n - M i n d en e r Eisenbahn lll.
Emiss. I^tr. ti, 111. Emiss. I^tr. IZg., VI. Emiss. und
VI Emiss. I^tr. L, hinsichtlich welcher das durch die
Bekanntmachung des Herrn Fiuanzmmisters vom 25
Mai v. I auf Gruud des Gesetzes vom 8. Mai v I.
(G.-S. S. 117) erfolgte Angebot der Herabsetzung des
Zinsfußes dieser Obligationen auf 4<>/„ als angenommen
zu gelten hat, werden hierdurchaufgefordert, ihre Ob¬
ligationen nebst den am 1. April 1886 noch nicht i zugeben

l. «. 174.
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern: von Roon.

fälligen Zinskupous und den Talons vom 1, März
d. I, ab behufs Abftempeluug auf den ermäßigten
Zinsfuß, sowie Empfangnahme der neuen Reihe Kupons
über die Zinsen vom 1. A^ril 1886 ab einzureichen:

in Köln bei unserer Hanptkasse (Domhof Nr. 48);
in Dortmund, Düsseldorf, Essen, Münster,

Neuwied und Wesel bei unseren Betriebskassen;
in Berlin bei der Königlichen Eisenbahn Haupt¬

kasse, Abtheilung sür Werthpapiere, Leipziger Platz
Nr. 17;

in Altona, Braunschweig, Breslan, Brom¬
berg. Elberseld, Erfurt, Frankfurt a. M.,
Hannover und Magdeburg bei den Königlichen
Eisenbahn-Haupikassen;

in Da n zig, Hamburg, Königsberg i. Pr.,
und Stettin bei den Königlichen EisenbahnBetriebs¬
kassen.

Die Obligationen sind getrennt nach den Bahnen
und sonstigen Unterscheidungsbezeichuungenje für sich
mit einem Nummern-Verzeichnißabzugebenbezw. einzu¬
senden. In dem Verzeichniß müssen die Obligationen
nach der Nummernfolge und den Werthabschnittenge¬
ordnet aufgeführt werden. Die Gesammt-Stückzahl und
der Gesammtbeirag jeder Werthgmtung, sowie die
Nummeru und die Stückzahl fehlender Kupons nebst dem
Werthe dieser, im Einzelnen und im Ganzen sind an-

Die Werthpapiere müssen gleichfallsnach der



Nummernfolgegeordnet sein, auch sind die Obligationen
und die Kupons je für sich getrennt nach der Werth--
gattung mit einem Papierbande zu umschließen, auf
welchem die Stückzahl anzugeben ist.

Obligationen, welche außer Kurs gesetzt sind, be¬
dürfen behufs der Abstempeluugder Wiederinkurssetzung
nicht.

Formulare zu den Nummern-Verzeich¬
nissen werden durch die vorgenannten
Annahme st ellen unentgeltlich verabfolgt
und können Verzeichnisse in anderer Form
nicht angenommen werden.

Ueber die abgegebenen Wertpapiere erhalten die Ein-
lieierer eine Empfangsbe,cheinigung,gegen deren Ab¬
lieferung unter gleichzeitiger Ausstellung einer Quittung
über den Rückempfangdie abgestempelten Obligationen
mit den neuen Kuponsbogen ausgehändigt werden. So¬
bald die Werthpapiere zur Abhebung bereit liegen,
werden die Einlieferer portopflichtigbenachrichtigt.

Den auswärtigen Einlieferern wird eine Empfangs¬
bescheinigung nur auf Verlangen übersandt; andernfalls
erhalten dieselben nach stattgehabter Prüfung und Ab
stempelung der eingesandten Werthpapiereein ausgefülltes
Formular sür die über den Rückempfaug auszustellende
Quittung übermittelt, welches von denselbenmit Unter¬
schrift zu versehen und wieder zurückzusenden ist, wo¬
gegen ihnen alsdann die abgestempelten Wertpapiere
mit den neuen Kupons übersandt werden. Die Ueber¬
sendung erfolgt unter voller Werthangabe, wenn nicht
eine geringere Bewerthung ausdrücklich vorgeschrieben
worden ist.

Fehlen bei Abgabe der Obligationen Zinskupons, so
muß der volle Werth derselben vor Wiederaushändigung
der Obligationen baar eingezahlt werden. Eine Ein¬
behaltung der entsprechendenZinskoupons der neuen
Zinsscheinreihekann nicht erfolgen.

Köln, den 12. Februar 1886.
Königliche Eifeubahn-Direktion (rechtsrheinische).

L22. 193. Königliche landwirthschaftliche Al'ademiePoppelsdorf in Verbindung mit der Rheinischen
Friedrich-WilhelmsUniversität Bonn.

Das Sommer-Semester 1886 beginnt am 28. April
d. I. mit den Vorlesungen an der Universität Bonn
Der spezielle Lehrplan umsaßr folgende mit Demonstra¬
tionen verbundenewissei-schastlicheVorträge.

Einleitung in die landwirthschastlichen Studien:
Geheimer Regierungsrath, Direktor Prof. l)r. Dünkelberg.
Allgemeine Viehzucht: Derselbe. Kulturtechnik:Derselbe.
Kulturtechnische"Konversatorinm und Seminar: Der¬
selbe. Landwirtschaftliches Seminar: Derselbe und
Prof. Dr. Werner. Spezieller Pflanzenbau: Prof Dr.
Werner. Schweinezucht: Derselbe. Allgemeiner Pflanzen¬
bau: l-'r. Dreisch. Taxationslehre: Derselbe Forftjchntz:
ForstmeisterSprengel. Waldbau: Derselbe. Weinban:
Garten-Inspektor Herrmann. Gemüsebau: Derselbe.
Landesverichöneruug:Derselbe. OrganischeExperimen-
tal-Chemie: Prof. Ör. Freytag. Chemisches Praktikum:
Derselbe. Agrikul tur-Chemie: Prof. Dr. Kreusler.

LandwirthschaftlicheBotanik und Pflanzenkranlheiteü:
Prof. Ur, Körnicke. Pbynologische und mikroskopische
Uebungen: Derselbe. Naturgeschichte der Wirbelt >iere:
Prof. Ur. Bertkau. Experimenleile Thierphysiologie:
Prof. Dr. Finkler. Thierphysiologisches Praktikum:
Derselbe. Geognosie,Mineralogische Uebungen, Experi-
mental-Physik: Prof. l)r. Giefeler. Physikalisches Prak¬
tikum: Derselbe. Landwirthsch ifiliche Maschinenkunde:
Derselbe. Erobau: Derselbe. Brücken-, Wehr- und
Schleusenbau: RegierungS-BaumeisterHuppertz.Uebungen
im Entwerfen von kulturtechuischeuBauwerken: Derselbe.
PraktischeGeometrie und Uebungen im Kelvinessen und
Nivelliren: Derselbe. Praktische Geometrie: Dozent
Koll. Traeiren: Derselbe. GeodätischesZeichnen und
Rechnen: Derselbe. Meßübungen: Derselbe Aualynsche
Äeometrie nnd Analysis: l)r. Pelimann. Mathema¬
tisches Zeichnen und Rechnen: Derselbe. Elementar-
Geometrie: Derselbe. Algebra: Derselbe. Volkswirth¬
schaftslehre:Geheimer Regierungsrath. Prof. Ur Nasse.
Verwaltn,,gs- uud Gewer bereit: Geheimer Bergrath,
Prof. l)r. Nloftermann. Landeskulturgesetzgebung:Der¬
selbe. Fifchzncht: Pros l^r. Frhr. von ta Palette St.
George. Acute uud Senchenkrankheiten der Hausthiere:
Departements-Thierarzt Schell. Gesundheitspflegeder
Hanssäugethiere:Derselbe. Theoretisch-praktischer Kursus
für Bienenzucht: l)r. Pollmanii.

Außer den der Akademie eigenen wissenschaftlichen
und praktischen Lehrhülssmitteln, welche durch die für
chemische, physikalische, pflanzen- und thierphysiologische
Praktika eingerichteten Institute, neben der landwirth¬
schastlichen Versuchsstationund dem thierphysiologischen
Laboratorium eine wesentliche Bervollstäudigungin der
Neuzeit erfahren haben, steht derselben durch ihre Ver¬
bindung mit der Universität Bonn die Benutzung der
Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote.
Die Akademikersind bei der Universität immatrikulirt
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für
ihre allgemeine wissenschaftliche Ausbildung wichtigen
Vorlesungen zu hören, über welche der Univ^rfitäts-
katalog das Nähere mittheilt.

Der seit 1876 versuchsweiseeingerichtete kultur¬
technische und der seit 1880 bestehende geodätische
Kursus sind nunmehr definitiv an der Akaoemie einge¬
richtet und deren Besuch sür die zukünftigenpreußischen
Landmesser obligatorisch geworden. Ebenso haben die
hier stndirendenLandmesser und die Kulturtechnikerihre
Diplomexamen mit amtlicher Geltung au der hiesigen
Akademie abzulegen.

Ans Anfragen wegen Eintritts in die Akademie ist
der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünschtenähere
Auskunst zu ertheilen.

Poppelsdorf bei Bonn im Februar 1886.
Der Direktor der landwirthfchaftlichenAkademie:
Geh. Regiernngsrath, Professor l^>r. Dünkelberg.

LLZ. 195. Durch Urtheil der Ü. Civilkammer des
Königlichen Landgerichts zu Bonn vom 1l). Februar
1886 sind 1. die Eheleute Theodor Richarz, Ackerer und
Elisabeth geb. Kolvenbach, früher zu Niederberg, jetzt



Utt

ohne bekannten Wohn« und Aufenthaltsort, und deren
Kinder a) Gertrud, b) Anton, e) Johann Heinrich,

6) Elisabeth, o) Maria Sibilla Richarz; 2. Sibilla

Richarz, ohne Gewerbe, spätere Ehefrau des Ackerers
Adolf Stockem. früher in Friesheim, jetzt ohne bekannten

Wohn- und Aufenthaltsort, für abwesend erklärt worden.
Köln, den 25. Februar 1886.

Der Ober-Staatsanwalt: Hamm.224 194 Durch Urtheil der II, Eivillammer des
des Königlichen Landgerichtes zu Saarbrücken vom
14. Januar 1886 ist Johann Lieser aus St. Wendel
für abwesend erklärt worden.

Köln, den 25, Februar 1«86
Der Ober-Staatsai walt: Ha nun.225. 80 0. Die nächsten Schwurgerichts - Sitzungen

werden ani 5. April d, I. unter dem Voisitz des Herrn

Landgerichtsrath Veltmcn beginnen.

Essen, den 1. März 1886.
Der Landgerichts-Präsident.22V 2<>K Münster-Enschcver Eisenbahn

Nachdein die sür den Uiiiiaiisch der Aktien der Münster-

Enscheder Eisenbahngesellschasl gegen Preußische Staats¬

schuldverschreibungen der 4'/gigen konsolidirten Anleihe

durch unsere Bekanntmachung vom 4. März 1885 ver¬

tragsmäßig festgesetzte emjährige Frist mik dem gestrigen

Tage abgelaufen uud der Kaufpreis für die Ablretung

des Unlernehmens an den Preußischen Slaat im Be¬

trage von 252,000 Mark in Gemaßheit der 2 und

5 des Beitrages vom 15., 17 und 20, November 1884

unter Anrechnung des auf die umgelanschten Aktien ent¬

fallenden Betrages, der unterzeichneten, mit der Liqui¬

dation des Uuiernehmers beanftragten Behörde zur

Verfügung gestellt worden ist, fordern wir die Inhaber

der noch rückständigen Aktien hierdurch auf, binnen einer

Frist von 3 Monaten, von heute an gerechnet, ihre

Aktien mit den zugehörigen Dwidendescheinen sür das

Jahr 1884^85 und die folgenden Jahre nebst Talons

an die Gesellichastskaffe, die Königliche Eifenbahn-Hanpt-

kasfe Domhof 48 Hierselbst, gegen Empsangnahme ihres

Antheils an dem Kauspreise abzuliefern. Dieser Antheil

wird sür jede Stammaktie auf 12 Mark und sür jede

Priorltäts-Stainmaktie auf 24 Mark statutengemäß hier¬

durch festgesetzt.

Die bei dem Ablauf der vorgedachten Frist nicht ab¬

gehobenen Beträge werden bei der gesetzlichen Hinter¬

legungsstelle mit der Maßgabe eingezahlt werden, daß

die Auszahlung nur gegen Rückgabe der Aktien oder

auf Grund eines die Aktien für kraftlos erklärenden

rechtskräftigen Ausschlußurtheils erfolgen darf.

Köln, den 1. April 1886.

Königliche Eisenbahn-Direktion (rechtsrheinische).

Personal-Chronik.
227. 214. Kommuual-Verwaltung.

Ernannt sind: der bisherige erste und zweite Bei¬

geordnete der Bürgermeisterei Osterath, Gutsbesitzer

Joses Bommers und Gutsbesitzer Franz Bacher, der bis¬

herige erste Beigeordnete Gutsbesitzer Heinrich Herken-

rath der Bürgermeisterei Schlebusch, sämmtlich in gleicher

Eigenschast auf eiue weitere sechsjährige Amtsperiode,

ferner der Ackerer Heinrich Albert Lüngen zum zweiten

Beigeordneten der Bürgermeisterei Garzweiler und der

Ackerer Karl August Schmitz zum zweiten Beigeordneten

der Bürgermeisterei Witzhelden.

Der Schöffe, Bierbrauereibesitzer Franz Lohmann zu

Rheinberg ist zum Stellvertreter des Staudesbeamten

des die Stadt-Gemeinde Rheinberg umsasseudeu Standes-

amksbezirkes bestellt worden.

Der Berwaltungs-Sekietär Josef Hard zu Benrath

ist zum Stellvertreter des Standesbeamten des die

Landbürgermeisterei Benrath umfassenden Standesamts¬

bezirks bestellt worden.

ü. Medizinal-Verwaltung.

Dem Apotheker Josef Hartzheim aus Geyen ist die

Konzession zur Uebernahme der von dem Apotheker

Koßmann zu Rees gekauften Apotheke daselbst ertheilt
worden.

Dem Friedrich Schäfer zu Barmen ist zur Ausübung

der kleinen chirurgischen Hülfsleistungen uud zum Aus¬

ziehen der Zähne das Zeugniß als geprüfter Heildiener
ertheilt worden.

Dem Emil Sutor zu Duisburg ist zur Ausübung

der kleinen chirurgischen Hilfsleistungen und zum Aus¬

ziehen der Zähne das Zeugniß als geprüfter Heildiener
ertheilt worden.

L. Schul-Verwaltung.

Der Pfarrer Brnckenhaus zu Wald ist zum Lokal-

schulinspektor der zu Wald zu eröffnenden zweiten evan¬

gelischen Schule und der Pfarrer Schmehling zu Wald

zum Lokalschulinspektor der daselbst zu eröffnenden
katholischen Schule ernannt.

Der Vikar Krumscheid zu Rheindorf ist zum Lokal-

schulinspektor der katholischen Schule zu Rheinoorf er¬
nannt.

22» 215. Zusammenstellung
Nc. der der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 34, 35, 36, 37 und 38 zur Besetzung

B-Iannim. angezeigten, gegenwärtig vakanten Dienststellen.

1621 Lehrerstelle an der katholischen Volksschule zu Goch. Einkommen 1200 Mark, steigend bis
1550 Mark.

1622 Flurhüterstelle zu Meiderich. Einkommen 750 Mark, 60 Mark Kleidergeld und 90 Mark

Miethsentschädiguug.

1623 Zwei Nachtioächterstellen zu Kempen. Einkommen 360 Mark jährlich.

Meldung.

25./3.

15.,3.

L5./3.
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Hierzu zwei Beilagen: 1. Betreffend Zusammenstellungder in den HZ. 12 und 20 des Gesetzes vom 24.
Mai 1885 über die Zusammenlegung der Grundstücke im Geltungsgebiet des Rheinischen Rechts erwähnten Vor-

schriften. L. Revidirtes Statut der Allgemeinen Renten-Kapital- und Lebensversicherungsbank Teutonia in
Leipzig.
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